
Slipordnung  

Segelverein Bremen e. V. von 1913 

Bootshaus und Bootsliegeplätze: Auf dem Stadtwerder / Hasenbüren 

Strandweg 100 · 28201 Bremen · Tel. 0421-532956 

 

§ 1 Zweck und Geltungsbereich 

Diese Slipordnung regelt das Slippen von Wasserfahrzeugen auf den Slipanlagen des 

Segelverein Bremen e. V. 

Sie dient der Sicherheit von Personen, Schiffen und Anlagen sowie der geordneten 

Durchführung der Slipvorgänge. 

Die Slipordnung ist für alle Mitglieder, Eigner, Helfer sowie beauftragte Personen 

verbindlich. 

 

§ 2 Organisation der Slipvorgänge 

1. Das Slippen erfolgt grundsätzlich in Gruppen. Die Abstimmung der Gruppen 

und der Sliptermine erfolgt eigenverantwortlich durch die Eigner. 

2. Zu Saisonbeginn und zum Saisonende werden durch den Verein Listen mit 

möglichen Slipzeiten ausgehängt oder in geeigneter Form veröffentlicht. 

3. Die Eintragung in diese Listen ist verbindlich. Änderungen sind rechtzeitig 

unter den beteiligten Eignern abzustimmen. 

 

§ 3 Slipbereitschaft der Boote 

1. Die Boote müssen zum vereinbarten Termin slipbereit sein. 

Dies bedeutet insbesondere, dass: 

o alle notwendigen Vorarbeiten abgeschlossen sind, 

o das Schiff ordnungsgemäß auf dem Bootswagen positioniert ist, 

o keine Verzögerungen des Ablaufs zu erwarten sind. 

 

2. Verzögerungen, die durch fehlende Vorbereitung entstehen, gehen zu Lasten 

des jeweiligen Eigners. 



 

§ 4 Bootswagen und Sicherung des Schiffes 

1. Bootswagen müssen baulich einwandfrei sein und ein gefahrloses Slippen 

ermöglichen. 

2. Schiffe sind auf dem Bootswagen so zu sichern, dass ein Zurückrutschen nach 

hinten ausgeschlossen ist. 

3. Bei Kielschiffen ist zusätzlich eine geeignete Sicherung anzubringen, die 

verhindert, dass sich der Bug beim Slippen anhebt. 

4. Rungen sind bei Kielschiffen so stabil und standsicher anzubringen, dass das 

Schiff u. a. darüber fixiert und gesichert werden kann. 

5. Die vorderen Bauchlager sind – soweit technisch möglich – vor dem Slippen 

herunterzustellen, damit sich das Schiff nicht auf ihnen aufsetzt. 

 

§ 5 Kontrolle und Untersagung des Slipvorgangs 

1. Der Vorstand sowie der eingesetzte Windenbediener sind berechtigt, 

Bootswagen und Sicherungen zu überprüfen. 

2. Bei festgestellten Mängeln oder sicherheitsrelevanten Bedenken kann das 

Slippen ganz oder teilweise untersagt werden. 

3. Ein Anspruch auf Durchführung des Slipvorgangs besteht in diesen Fällen 

nicht. 

 

§ 6 Bedienung der Winde 

1. Die Winde darf ausschließlich von Personen bedient werden, die vom Verein 

hierfür ausdrücklich zugelassen sind. Ausgenommen sind hier 

Notfallsituationen, bei denen der Untergang eines Schiffes droht. 

2. Den Anweisungen der Windenbediener ist uneingeschränkt Folge zu leisten. 

 

§ 7 Mindestbesetzung beim Slippen mit Winde 

Für einen Slipvorgang mit Windenbetrieb sind mindestens folgende Personen 

erforderlich: 

1. Eine Person an Bord des Schiffes, 

2. Eine Person zur Bedienung des Radladers oder Treckers zum Bewegen des 

Bootes auf dem Vereinsgelände, sofern notwendig. 



3. Zwei Personen an der Deichsel des Bootswagens zum Lenken auf der 

Slipbahn, (Ausgenommen Schienenwagen, da diese nicht gelenkt werden 

müssen) 

4. Eine Person zum Bedienen („Fahren“) der Winde, sofern notwendig 

5. Eine Person direkt an der Winde, die das Stahlseil überwacht und Überläufer 

verhindert, sofern die Winde genutzt wird. 

Ohne diese Mindestbesetzung darf kein Slipvorgang durchgeführt werden. 

 

§ 8 Nutzung der Slipbahn 

1. Über Nacht dürfen Boote nur in begründeten Ausnahmefällen auf der 

Slipbahn stehen. 

2. Die Slipbahn ist unverzüglich zu räumen, um jederzeit ein mögliches 

Notfallslippen zu ermöglichen. 

3. Der Vorstand kann im Einzelfall Weisungen zur Räumung erteilen. 

4. Nach dem Zuwasserlassen ist das Boot im Wasserbereich umgehend auf 

einen möglichen Wassereinbruch zu überprüfen. Anschließend sind sowohl 

der Wasserbereich mit dem Boot als auch der Landbereich mit dem 

Bootswagen zügig zu verlassen und so aufzuräumen, dass nachfolgende 

Slipvorgänge nicht behindert werden. 

 

§ 9 Kostenregelung und Anmeldepflicht bei Slipvorgängen 

1. Das kostenlose Slippen eines Bootes ist ausschließlich dann zulässig, wenn 

das Boot im Segelverein Bremen e. V. ordnungsgemäß für ein Sommerlager 

und/oder ein Winterlager eingetragen ist. 

2. Boote, die weder für ein Sommerlager noch für ein Winterlager im Verein 

gemeldet sind, sind nicht zum kostenlosen Slippen berechtigt. 

3. In diesen Fällen ist das Slippen gemäß der jeweils gültigen Gebührenordnung 

des Segelverein Bremen e. V. kostenpflichtig. 

4. Zusätzlich ist bei kostenpflichtigen Slipvorgängen der Slippvorgang vorab 

beim geschäftsführenden Vorstand oder beim Haus- und Hofwart 

anzumelden. Ein Slipvorgang ohne vorherige Anmeldung ist unzulässig. 

5. Maßgeblich für die Kostenfreiheit sowie die Anmeldepflicht ist der zum 

Zeitpunkt des Slipvorgangs bestehende Lagereintrag. 

 



§ 10 Sicherheit und Haftung 

1. Während des gesamten Slipvorgangs sind die allgemeinen Sicherheitsregeln 

sowie die Anweisungen der verantwortlichen Personen einzuhalten. 

2. Das Slippen erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr. Der Verein haftet nur im 

Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. 

 

§ 11 Maßnahmen bei Verstößen 

Bei Verstößen gegen diese Slipordnung kann der Vorstand insbesondere folgende 

Maßnahmen ergreifen: 

o Verwarnung, 

o zeitweilige Untersagung der Nutzung der Slipanlage, 

o weitergehende vereinsrechtliche Maßnahmen gemäß Satzung. 

 

§ 12 Inkrafttreten 

Diese Slipordnung wurde vom Vorstand am 21.05.26 beschlossen und tritt am 

21.05.26 in Kraft. 

Sie ist Bestandteil der Ordnungen des Segelverein Bremen e. V. 

Mit Inkrafttreten dieser Slipordnung treten alle bisherigen Regelungen zum Slippen 

auf den Anlagen des Segelverein Bremen e. V. sowie sa mtliche mu ndlichen oder 

schriftlichen Nebenabreden außer Kraft. 


